
unbestrittenes Verdienst dieses Buches tionsgeschichte AdUus katholischer Sicht
Der Verzicht auf eın ausführliches Sach- wleder vorlhegt. serloh 1st seit langem
und Namenregıster 1U dıe behandel- durch ıne große beachtlıcher Un-
ten Kırchen- und Kirchengemeinschaf- tersuchungen ZU Spätmittelalter SOWIE
ten werden aufgezählt 1st freilıch be- ZUTr Reformatıion, dabe! besonders
dauerlich und behindert dıe Erschlıe- Luther, hervorgetreten; besonders be-
Hung des dargebotenen Materı1als nicht annn geworden WarTr durch seine Be-
unerheblıich. streitung der Hiıstorizıtät des esenan-

Kg schlags, womıt freilıch keineswegs e1-
HELi“E konfessionelle Polemik beab-

KIRCHENGESCHICHTE siıchtigt In seınem ucnNn uch hat

Erwin Iserloh, Geschichte un: Theolo- sich ganzZ auf dıe Nachzeichnung der
großen Linıen konzentriert Knappeg1ie der Reformatıon 1m Grundrıiß.

Bonifacıus-Druckerel, Paderborn Verzeichnisse wichtiger aten Be-
ginn der einzelnen Paragraphen sowle1980 214 Seiten Snolin 17,80 ein ausgewähltes Literaturverzeichnis
erhöhen dıe Brauchbarkeıt des Buches

Im TE 1969 (2 Aufl War in Die Darstellung reicht VO  — den An-
der Herder-Büchere1l unter dem Titel
„Kleıne Reformationsgeschichte“ CIMn fängen der Reformatıon über dıe VOI-

schiedenen Rıchtungen des „liınken FIlü-and erschıenen, der ZU geringeren gels“ SOWIE über Zwinglı un Calvın bıseıl VO Joseph OrtZ, dem Altmeıister
der katholischen Luther- und Reforma- hın den verschliedenen Ausprägungen

des Protestantismus ın den europäl-tiıonsforschung, ZU überwiıegenden Je- schen Ländern.doch VO  — Erwın serloh verfaßt worden Bernhard se
Wal. Da dieser and selt langem vergrif-
fen Wal und der Herder-Verlag keine

Maxımulian Liebmann, rbanus RhegıiusNeuauflage plante, hat serloh nunmehr
den Teıl, den damals abgefaßt ©, und die Anfänge der Reformation.
in überarbeiteter orm ın einem ande- Beıiträge seinem Leben, seiner Leh-

und seinem Wırken bıs ZU Augs-ICN Verlag NEeEUu herausgebracht. Über
weıte Strecken hın 1st der ext der Dar- burger Reichstag VO  — 1530 mıt einer

Bıblıographie seliner Schriften. (Restellung nıcht geändert worden. Immer-
hın hat serloh seiıne Schilderung eLiwas formationsgeschichtliche Studıen und
gestralit, zuweılen auch erganzt oder exfe, Hefit SE Aschendorffsche

Verlagsbuchhandlung, Münster 1980korriglert un CuGi6e Untersuchungen
mıt berücksichtigt. So ist die Sicht der XVI und 450 Seiten. art 135,—

In dieser (irazer theologischen Habı-Reformatıon hler In allen wichtigen
Punkten dıe gleiche WIEe in der früheren lıtatiıonsschrıiufi ırd dıe biographische
Publıkatıon, aber eben auf den neuesten Entwicklung VOoO  — Urbanus Rhegıus
Stand gebracht. (1489-1541) bıs seiner Übersiedlung
Es 1st begrüßen, dal3 damıt AaNnSC- VO Augsburg nach üneburg darge-

sichts der verschıedenen Jubiläen stellt. Eın erster eıl informıiert AdUu$s-
1980 dıe 450-Jahrfeier der Confess10 führliıch auf fast Seıten über dıe bis-
Augustana un: 1983 dıe 500 Wieder- herige Rhegius-Forschung (z Uhl-
kehr VO  — Luthers Geburtstag ine horn; Roth) Sodann führt der ert.
profilierte Darstellung der Reforma- umsichtig In den Bildungsgang VOoO  > der
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